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Karlsruher Leitung .
Ne. 274 . Donnerstag den 4. Oktober LS3S

Baden .
Die Freiburger Zeitung vom 1 . Oktober enthält fol¬

gende Berichtigung : Zur Verhütung von Mißverständ¬

nissen muß ich in Bezug auf daS in Nr . 14 . deS » Tag -

blaties für die Verhandlungen der Naturforscher " enthal¬

tene Protokoll einer Sitzung der landwirthschastlichen Sek¬

tion bemerken , daß die darin zu meinem großen Be¬

fremden mir zugeschriebene » spezielle Ansicht " über den

Weinbau ganz unrichtig aufgefaßt ist. Meine darüber (u .

zwar bloS im Privatgespräch , keineswegs in der eigent¬

lichen Diskussion > gethane Aeußerung ging nämlich dahin :

D daß ich das persönliche Interesse des Weinbauers , näm¬

lich dre Gewinnung des ihm für seine Arbeit gebührenden

pekuniäre » Lohnes , für wichtiger halte , als die Befriedigung
der L- ckerinäuler durch köstlichen Wein , und daß ich daher

die Kultur der feineren Rebsorten nur in so fern sie mit

jenem Gewinne Hand in Hand ginge , empfehlen möchte ;

2 ) daß ich jedenfalls die Kultur der geringeren Wein¬

sorten neben jener der feineren darum fortgesetzt wünsche ,
weil , wenn wir nur feinere und daher tbeuere Weine hät¬

ten , die ärmeren Leute bald gar keinen Wein mehr zu trin¬

ken bekämen ; und daß ich eben darin , daß die gemei¬
neren Rebsorten der Quantität nach einen viel größeren

Ertrag liefern , eine dem Armen dargebotene Wohlthat

der Natur erkenne . — Diese Aeußerung — obschon zur

Veröffentlichung weder bestimmt , noch derselben werth —

ließe sich meines Erachtens wohl noch vertheidigen .
v . Rotteck .

Sachsen - Weimar . -
Welm ar , 24 . Sept . In verschiedenen Zeitungen ist

mitgetheilt worden , der polnische Graf Fredro sey vom

Kaiser Nikolaus begnadigt , und ihm seine noch nicht ver -

theilten Güter zurückgegeben worden . Letzteres wenig¬

stens ist ein Jrrthum . Der hier seit nahe einem Jah¬

re mit seiner Familie sich aufhaltende Graf war Hof¬

marschall des Großfürsten Konstantin , dessen Schwä¬

gerin er zur Gattin hat . Welche Rolle er dei ' m Aus¬

bruch der polnischen Revolution gespielt hat , kann ich

nicht genau bestimmen . So viel aber habe ich wenigstens
erfahren , daß er verwundet sich lange Zeit in einem feuch¬
ten Loch vor den Empörern versteckt gebalten , wodurch

seine Gesundheit bedeutend gelitten . Er flüchtete aus Po¬
len , hielt sich lange in Frankreich auf und kehrte nach des

Kaisers Aufruf nicht in sein Vaterland zurück, um seine
Landsleute nicht gegen sich aufzureizen . Ob dn S fein ein¬

ziges Vergeh »» , weiß ich nicht doch ist mir seine Ge¬

sinnung als sehr loyal und seinem Kaiser sehr ergeben be¬

kannt , waö sich auch daraus ergibt , daß unsere Großher¬

zogin ihn und seine Familie sehr freundlich aufnahm und

sich ihnen sehr gnädig erwiesen hat . Auster Großherzo -

gin Fürbitte erlaudie der Kaiser bei seiner hiesigen Anwe¬

senheit , daß ihm Graf F . durch den russischen Gesandten ,

Schröder , vorgestellt wurde . Wahrscheinlich vorzüglich da¬

durch bestimmt , daß die Gräfin F . eine Schwester der Ge¬

mahlin Konstantins , bewies sich der Kaiser gnädig gegen
den Grafen , ließ sich seinen ältesten Sohn vorstellen , und

verwilligte diesem , nach einem augenblicklichen Geschenke

von 500 Dukaten , auf die nächsten fünf Jahre jährlich 500

Dukaten , damit er nach Italien reisen und dort sein Ta¬

lent zur Malerei ausbilven könne , mit der Hindeutung ,

daß er später in das dortige Gesandtfchaftspersonal ein -

treten könne , worauf er sich vorbereiten solle. ( A . Z .)

B a i e r n.
München . ( Der magneto -elektrische Rotationsappa -

rat des Professors Dr . Keil in München .) Auf diese

gelungene und höchst nützliche Erfindung hat Dr . Keil von

Sr . Maj . dem König von Baiein ein zehnjähriges Privi¬

legium erhallen . Da sie nicht bloS für die Wissenschaft

von Wichtigkeit ist, sondern auch auf die leidende Mensch¬

heit einen vielfach wohlthätigen Einfluß auszuüben verheißt ,

so verdient sie gewiß , nach ihrem ganzen Umfange zur öf¬

fentlichen Kenntniß gebracht zu werden . — Ueder diesen

Apparat hat sich bereits in der Gelehrtenwelt ein kompe¬

tenter Richter , der geistliche Rath Dr . Sieber , Professor

der Physik zu München , in seinem Werke überErperimen -

talphystk 1837 , S . 220 , mit folgenden Worten ausgespro¬

chen : »Wir sind jetzt im Stande , mit dieser Maschine alle

die Erscheinungen , welche die Elektrizität hervorbringt , in

physiologischer und chemischer Hinsicht durch bloße Wirkung

des MagnetS zu gewinnen ." Mit diesem magneto -elektrischen

Apparat wurden bisher durch Dr . Keil , und zwar stets mit

dem glücklichsten Erfolge, ' bei Gicht und rbeumatischen

Schmerzen , der Menstruotionsfehlern , Gesichtsschmerz , bei

apoplelttschen , vorzüglich unvollkommenen , Lähmungen ,

ferner bei konvulsivischen Zuckungen , Brust - und Magen¬

krämpfen , bei Hüftweh , Schwerhörigkeit — wenn sie nicht

vsn organischen Fehlern herrührt — , bei angehendem schwar¬

zen Staar , selbst auch bet Heilung von Impotenz , die

günstigsten Resultate erzielt . Das Verfahren mit diesem

Apparate ist bei allen damit vorzunehmenden Operationen

unv Experimenten sehr einfach , so daß selbst die , in der

Mechanik unerfahrensten , Personen , welche sich in der Ferne
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eine solche Maschine kommen lassen wollen , durch eine ge¬
naue Beschreibung , welche über die Konstruktion sowohl ,
als über die therapeutische Anwendung beigegeben wird ,
sich vollständig orientiren können . Dr . Keil hat den gro¬
ssen Bortheil in seiner Gewalt , die Kraft der Magnete zu
steigern , und da bekanntlich nur durch große Attraktion der
Magnete auch große Wirkungen hervorgebracht werden kön¬
nen , so ist er auch im Stande , m seinem Atelier Apparate
mit so starken Magneten zu verfertigen , die selbst der be¬
kannten großen Dawey ' schen galvanischen Batterie an
Wirkung gleichgestellt zu werden verdienen möchten . Zur
Vervollständigung der Wasserheilanstalten würden nicht
minder , insbesondere bei ganz hartnäckigen Nebeln , diese
Apparate vorzüglich zu magneto - elektrischen Wasstrbädern
wesentliche Dienste leisten , nachdem Dr . Keil jahrelange
schwere Leiden häufig in sehr kurzer Zeit damit geheilt hat
und gewiß auf die uneigennützigste Weise Jedem , der sich
an ihn wendet , das zweckdienlichste Verfahren in dieser
Beziehung mitzutheilen bereit seyn wird . Auch für die Er¬
kennung de§ Scheintodes und also als Sckzutzmittel des le¬
bendig Begrabenwerdens ist sic vorzüglich geeignet . Die
Acupunctur des Herzens , welcheDr . Bourgeois zu Paris vor¬
geschlagen hat , ist eine zu gefährliche Operation und führt
nur zu leicht den wirklichen Tod herbei , wenn er nicht schon
vorhanden ist . Dagegen läßt sich als wahrer und zugleich
gefahrloser Probirstein des physischen Lebens die Anwen¬
dung des mehrerwähnien magneto -elektrischen Apparates
empfehlen , indem am ersten durch Einstiche in andere starke
Nerveuäste des scheintodten Körpers und durch das Ein¬
strömen des mächtigen Agens mittelst dieser Maschine , wenn
auch nur noch einige Funken von Lebenskraft vorhanden
sind , eine sichere Wiederbelebung bewirkt und , im gegen -
theiligen Falle , doch zur Beruhigung der Hinterbliebenen
der positive Tod an dem Abgeschiedenen als wahr ange -
uommen werden muß . Nach dem System des berühm¬
ten Chemikers Faraday , so wie des Professors Ritchie ,
hat Dr . Keil auch den magnetisch galvanischen Strom zu
einer fortbcwegenden Kraft zu machen versucht , welche
die Dampfkrafr ersetzen könnte . Seine Versuche geschahen
bisher mit einer ganz einfachen Maschine , mit einem Mag¬
net von 100 Pfund Tragkraft versehen , welche eine Kraft¬
äusserung von 12 bis 18 Pfund entwickelt . An diesem
Magnet bewegt sich ein stählerner Zylinder auf einer Stütze
von Metall im Kreise horizontal , welcher mehrere Hundert
Kupferdrahtumwindungen hat . Uebec diesem horizonta¬
len Zylinder ist zur Regulirung eine zehn Pfund schwere
Scheibe von Blei ' angebracht , und die bisherigen Resul¬
tate haben ergeben , daß diese wichtige Erfindung als fort¬
bewegende Kraft große Vorzüge aussert , und sowohl Loko¬
motive , als auch andere gehende Werke damit getrieben
werden können . Ueber das Gelingen im Großen ist Dr .
Keil bereits vollkommen mit sich im Reinen . Dieses wird
hauptsächlich deswegen hier erwähnt , weil ein gewisser Hr .
Davenport in Nordamerika , nach öffentlichen Blättern ,
durch Elektro -Magnetism ein Modell zu einer Lokomotive
zu Stande gebracht haben will , welches er in London zur
Schau ausgestellt hat . Hr . Davenport braucht zu feinem

Erperiment Batterien , um erst das Eisen durch sie in eine
magnetische Thätigkeit zu setzen, während Dr . Keil Stahl¬
magnete von großer bleibender Kraft anwendet . Tritt
aber die Batterie , durch welche das Eisen magnetisch ge¬
macht ist, durch Orydalion oder sonstige Ursache nur eine
Minute ausser Thätigkeit , so hört die Maschine zu wirken
auf . Anders verhält es sich bei der Keii ' schen Konstruk¬
tion , indem hier gleich Magnete von 4 bis 500 Pfund An¬
ziehungskraft augewendet werden , die nur einer galvani¬
schen Batterie bedürfen , die Wechselwirkung hervorzukftjn -
gen . Um auf den magneto - elektrischen RotationsaMrat
wieder zurückzukommen , gehe ich schließlich zu dem techni¬
schen und merkäntilischen Theil des Etablissements desDr .
Keil über . In diesem Atelier wurden bisher nur zwei
Gattungen der obenerwähnten Apparate verfertigt . Dir
erste Gattung , aus einem Magnet mit 5 Kamellen , un¬
gefähr 6 Pfund wiegend und einer Attraktion von 50 bis
60 Pfund bestehend , kostet 15 Karolin oder 94 ^ preuß .
Thaler , ohne Verpackungskosten , die sich aus ungefähr 2
Gulden belaufen . Die Wirkung einer solchen Maschine
ist schon so kräftig , daß sie ohne Moderireisen der ner¬
vöseste Mann kaum eine Minute zu ertragen im Stande
ist. Die zweite Gattung , aus einem Magnet mit 7 Ka¬
mellen bestehend , gegen 12 bis 14 Pfund wiegend , mit
einer Anziehungskraft von 100 bis 120 Pfund , kostet 20
Karolin zu 11 fl . oder 125 ^ preußische Thaler , ohne Ver¬
packungskosten . Die Besorgung von Aufträgen übernimmt
auch bei der öfteren Abwesenheit des Dr . Keil der Kauf¬
mann I . G . Schmidt ( in der Neuhausser Gasse in Mün¬
chen) . Ein wesentlicher Vorzug an dieser rotirenden Ma¬
schine ist noch ferner , daß ihre Bewegung ganz geräuschlos
ist , und daß sie an dem Bette des bedenklichsten Kranken
aufgestellt werden und ihre ausserordentliche Kraft durch die
Moderireisen , nach dem Zustande des Patienten , bis zu
einer selbst angenehmen Empfindung ermäßigt werden
kann . ( Pr . St . Z . )

Nürnberg , 29 . Sept . Die erste vorberathende Ver¬
sammlung deutscher Philologen fand heme , Vormittags 10
Uhr , im kleinern RathhauSsaale Statt , welcher durch die
woblwollenve Fürsorge der städtischen Behörden anf ' ö Zweck¬
mäßigste dazu eingerichtet worden ist . Es waren drei und
fünfzig auswärtige und hiesige Teilnehmer versammelt .,
unter den Ersten Gelehrte ans den verschiedenen Theilen
der preußischen Monarchie , aus Hannover , den sächsischen
Herzogthümern , dem Königreich Sachsen , aus Baden ,
Würtemberg , einer aus Wien . Der Vorsitzende , Hofrath
Dr . Thiersch , begrüßte die Versammlung , sprach im All¬
gemeinen von den Zwecken des Vereines , ernannte drei
Sekretäre zur Führung der verschiedenen Geschäfte , und
trug sodann vor , in welcher Art die drei Tage vom er¬
sten bis zum dritten Oktober , welche der Ausführung der
verschiedenen Vorträge und den Besprechungen gewidmet
werden sollen , am Besten verwendet werden möchten . Es
wurde , nach dem Vorschläge des Vorsitzenden , ausgemacht ,
daß der erste Tag der rein wissenschaftlichen , der zweite
den methodologischen , den dritte den pädagogischen Vor¬
trägen und Besprechungen vorzugörpetse eingeräumt seyn
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solle. Hiernach wurden die von verschiedenenTeilneh¬
mern angekündigten Vorträge eingetheilt . Dem Beschlüsse
des Vereines gemäß kommen künftigen Montag in der er¬
sten öffentlichen Versammlung folgende Themata zur Tags¬
ordnung : Bernhard Schmidt , Do . rlieol . und Missionär
von Madras in Ostindien , wird reden über die Tamulen-
spracke , deren Verhältnis zu den europäischen , und über
die Verbreitung des christlich - wissenschaftlichen Unterrichts
in den Gangesländern ; Dr . Doederlein von Erlangen:
über die Natur der Konjunktionen mit Rücksicht auf beide
klassische Sprachen ; Dr . Hoffer aus Wien : über die deutsche
Satzlehre; Prof. Dr. Baeumlein auS Hellbraun: über die
Lehre von den griechischen Modis , und über die Negation
dieser Sprache mit Berücksichtigung von Hartung 's Ansich¬
ten ; Prof. Dr . Rost aus Gotha: über die Anlage eines
genugsam vollständigen griechisch - deutschen Wörterbuchs ;
endlich wünscht Direktor Dr . Ranke von Göttiugen über
den Plan einer von ihm beabsichtigten Ausgabe der latei¬
nischen Werke Wolf's und einiger Schriften aus dessen Nach¬
lasse die Ansichten der Versammlungzu vernehmen . Eine
Zuschrift des Vereines nordischer Schulmänner , der eben¬
falls am 1 . Oktober seine Arbeiten beginnt , im Namen
jenes Vereines von dem Gymnasialdirektor Jakob in Lü¬
beck unter dem 14 . September ergangen , wurde vorgelesen.

( N . K .)
Nürnberg , 30. Sept. S . k. H . der Großfürst -

Thronfolger von Rußland, welcher am 26. d . seine Reise
von Potsdam über Altenburg und Leipzig nach München
angetreten und gestern in Pegnitz übernachtet hat ,
ist heute, Mittags 2 Uhr , hier eingetroffen und im baie-
rischen Hofe abgestiegcn. Nach der Tafel machte der
Großfürst eine Fahrt durchdie Stadt . Morgen wird Höchst -
derselbe die Reise fortsctzen . S . k . H . reist im strengsten
Inkognito unter dem Namen eines Grasen Borodinsky ,
und mit einem Gefolge von 24 Personen , worunter sich,
die Fürsten Lieven , Bariatinsly und Dolgorucki , und der
Generaladjutant Kavelin befinden.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 25 . September. DaS Dampfschiff,le

Tage " von Havre kam gestern Nachmittag 5 Uhr in 44
Stunden von dort an die Stadt , während VaS der Al-
brecht' jchen Kompagnie gehörende „le Havre- , welches mit
Crsterem zu gleicher Zeit abgegangen war , erst diesen Mor¬
gen um 9 Uhr ankam . Die Passage , welche sonst 15l>Fr.
in der ersten Kajüte (inkl. Beköstigung) kostete , haben die
HH . Albrecht u . Comp, nun aus 25 Fr. heruntergesetzt ;
hierauf macht die Opposition bekannt , haß sie zu 20 Fr.
Passagiere annimmt. ES wird daher Mancher die Reise
nach Paris machen, der sonst nicht daran dachte , um so
mehr , da eS vorauszusehen ist , daß diese niedrigen Preise
nicht lange anhalten können. lA. Z .)

Hamburg , 28 . Sept. DerRedaktiondiesesBlatts
ist nachstehende Zuschrift zugcgangen : Celle , den 26.
Sept . Mehrere, seit einiger Zeit in diesen Blättern ent¬
halten gewesene, Nachrichten über die gegen die Staatsge¬
fangenen aus Göttingen in zweiter Instanz abgegebenen

Erkenntnisse , namentlich ein in dem Hamburger unparth.
Korresp . vom 25. v . M . gestandener Artikel aus der Lechz,
allg . Zeitung , verpflichtet den Unterzeichneten zu der
nachstehenden berichtigenden Erklärung: „ Nicht blvs von
der königl. Justizkanzlei zu Stade , sondern auch von der
königl. Justizkanzlei zu Celle sind die Verurtheilten dn
Gnade Sr . Maj. von Amts wegen empfohlen gewesen.
Zur Zeit der letzten Anwesenheit Sr . Maj . des Königs in
Celle waren die Urtheile zweiter Instanz den Angeklagten
noch nicht zur Kenntniß gebracht und es hat daher auch
dazumalen von diesen kein Schritt gethan werden können,
um eine Milderung dieser Erkenntnisse im Wege der Gnade
zu erwirken. Eigentliche Rechtsmittel stehen den Verur¬
theilten nicht mehr offen , doch können diejenigen unter den¬
selben , welche den Doktorgrad erlangt haben , nach der
Oberappellationsgerichtsordnung k . lk. Hi . k . 8 - 2 An¬
spruch auf das honelicium revisionis machen , eine
Rechtswohlthat , welche wederan Nachfristen, noch sonstige
Rechtsförmlichkeit gebunden ist . Ob von dieser Rechts¬
wohlthat noch Gebrauch gemacht werden soll , darüber
ist indeß bis jetzt noch kein Entschluß gefaßt worden ." P .
P . Gans, Vertheidiger der hiesigen Staatsgefangenen .

(Hamb. K .)
Preußen .

« 8 Berlin , 29. Sept. Die Einrichtung der hohem
Bürgerschulen wird keineswegs , wie vielseitig geglaubt
wird , bei uns blos den Kommunen überlassen, sondern die
Regierung nimmt sich derselben in theoretischer wie in ma¬
terieller Hinsicht aus das Sorgfältigste an , letzteres durch
Ueberweisung von jährlichen Zuschüssen . WaS den Unter¬
richtsplan und die Lehrverfassung betrifft , so hat die aus¬
schließliche mathematische Richtung , welche z . B . der pari¬
ser polytechnischen Schule zu Grunde liegt , nur bedingte
Anerkennung gefunden , und gerade die ausgezeichnetsten
Mathematiker

'
haben sich gegen diese Tendenz erklärt szu

diesen Notabilitäten gehört Jacob ! in Königsberg , der
freilich , wenn er wollte , als Philologe nicht weniger glän¬
zen würde , denn jetzt als Mathematiker) . Als Grundlage
der formellen Bildung soll , wie die alten Sprachen auf den
Gymnasien , so auf den höhern Bürgerschulen die M u t-
tersprache gelten , im weitesten Sinne und in allen ih¬
ren literarischen Beziehungen . Daneben stehen im Ver¬
hältnisse mäßiger Bedeutsamkeit die neueren Sprachen ; das
Lateinische dagegen nimmt eine sehr untergeordnete Stel¬
lung ein , und soll in einigen wöchentlichen Unterrichts¬
stunden auf den drei oberen Klaffen nur in so weit cplehit
werden, als daö praktische Bedürfniß der Gegenwart ver¬
langt. Dasselbe Gepräge der Gründlichkeit und der Be¬
deutung für den Karakter unsrer Zeit soll auch den Unter¬
richt in den Wissenschaften auszeichnen , unter denen sich
an die Mathematik als Grundlage die verwandte » Ge¬
genstände anschließen. Die Geschichte nebst ihren Hülss-
Wissenschaften erhälr ebenfalls eine ihrer Wichtigkeit für
den gebildeten Staatsbürger würdige Stelle . Der Lehrkur¬
sus muß demgemäß über den gegenwärtigen Zielpunkt der
Schulen hinäusgeft

'
chrt werde» . Nicht bloS der Bürger-
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stand , sondern auch der Adel soll durch diese zeitgemäße
Vervollkommnung der Unterrichtsanstalten einer höhern In¬
telligenz entgegengeführt werden . Die Veröffentlichung die¬
ser angedeuteten Reformen soll nicht mehr ferne seyn . —
Sie erinnern sich , daß vor einiger Zeit in öffentlichen Blät¬
tern viel über die Versuche deS jetzigen Hafens von Dan¬
zig , Neufahrwafser , zu einer selbstständigen Stadt erhoben' zu werden , gesprochen wurde . Diele Frage ist noch immer
nicht entschieden . So viel ist gewiß , daß ein großerTheil
der Einwohner Neusahrwafferö selbst gegen daS Projekt
eingenommen ist , da bei etwaigen Ausfällen in den Kom¬
munalausgaben die Deckung leichter möglich ist , wenn der
Ort mit Danzig in Verband bleibt . — Eines der schönsten
Etablissements , welche gegenwärtig im Thiergarten beste¬
hen , verdankt man der Eisenbahn . Es ist dieses nämlich
das von Hrn . Schneider , dem Erfinder der Badeschränke ,
dicht am Eisenbahnhofe erbaute herrliche Restaurationslo¬
kal , von welchem man auch , abgesehen von dem bewegten
Leben , welches die Abfahrten darbieten werden , eine herr¬
liche Aussicht genießt . Auch wird keine geringere Summe
als 4,000 Thlr . jährlich von dem Pächter gezahlt . Man
glaubt , daß Potsdam s Einnahmen durch die Eisenbahn
sich dadurch ausqleichen werden , daß die Krämer verlie¬
ren , was die Gastwirthe gewinnen ; denn die dortigen
Einwohner dürften es bet erleichterter Kommunikation mit
der Hauptstadt vorziehen , ihre Bedürfnisse hier aus erster
Hand zu entnehmen , statt den dortigen Ladenhaltern eine
Prämie zu bewilligen .

Berlin , 30 . Sept . Auf den Wunsch der königl .
schwedischen und norwegischen Gesandtschaft bec ' m hiesi¬
gen Hofe wird Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht : „ Die Gesandtschaft Sr . Maj . deS Königs von
Schweden und Norwegen in Berlin ist beauftragt , bekannt
zu machen , daß ausländische Reisende , um in Schweden
und Norwegen zugelaffen zu werden , an der Gränze Pässe
vorzeigen müssen , die von einer schwedisch -norwegischen Mis¬
sion vistrt sind . Berlin , 27 . September 1838 . "

(Pr . St . Ztg .)
Münster , 28 . Sept . DaS hiesige Klemenshospttal

hat einen schmerzlichen Verlust erlitten durch den am 17 . d.
M . erfolgten Tod der Gräfin Charlotte v . Spee , welche
seit zehn Jahren als barmherzige Schwester ihre Thätigkeit
dieser Anstalt rastlos gewidmet hatte .

Aachen , 27 . Sept . Vorgestern Abend sind hier ,
nachdem alle Anstalten zu ihrer Aufnahme auf das Voll¬
ständigst - getroffen worden , die barmherzigen Schwestern
angekommen , deren Aufsicht von nun an das Josephin -
sck - Institut übergeben bleibt . Ueber die Vortrefflichkeit
dieses Ordens der barmherzigen Schwestern vom heil . Ca¬
rolus Bsrromäus , über ihr segenreiches Wirken noch et¬
was zu sagen , wäre überflüssig . Sie haben sich überall
des edlen Berufes , dem sie sich mit christlicher Hingebung
gewidmet , würdig gezeigt . Nachdem dieselben , sechs an
der Zahl , schon vorgestern in ihr neues , festlich geschmücktes
Asyl eingeführt worden , fand gestern eine kirchliche Feier
statt , welcher auch die städtischen Behörden und die Mit¬
glieder Der Armenkommission beiwohnten , eine wahrhaft

rührende Feier , in welcher der Segen GstteS auf das from .me Wirken der Schwestern herabgefleht wurde .
( AachnerZtg .)

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Sept . Gestern wurde dle Stän¬

deversammlung tn Roeökilde eröffnet . Zuvörderst war öf¬fentlicher Gottesdienst , wo Probst Bkrch über Gal . 6 , 9( „Lasset uns aber Gutes thun und nicht müde werden ,denn zu seiner Zeit werden wir auch rrnten ohne Aufhö¬ren " ) predigte , und drei , vom Probst Schmidt verfaßte ,Gesänge adgesungen wurden .
Rußland .

St . Petersburg , 22 . Septbr . Französische Blätter
( und nach ihnen einige deutsche » theilen Nachrichten über
Persien aus der „ Russischen Allgemeinen Zeitung " mit . >Eine Zeitung dieses Namens gibt eS jedoch gar nicht . Die s
zu Warschau in polnischer Sprache erschienene „Allgemeine
Zeitung " ( llLlonnill korroi -evlini ) ist bereits seit mehre¬ren Jahren etngegangen . i

Belgien . ^
Brüssel , 27 . Sept . DaS Aufsteigen des Ballons

deS Hrn . Margat hatte gestern mit vollem Erfolge statt ;der Luftschiffer war in dem Schiffchen , und grüßte ber'm
Aufsteigen mit eiuer Fahne die ungeheure Menge , worüber
er schwebte . Der Ballon nahm Anfangs die Richtung jnach Süden ; aber in einer gewissen Höhe sah man ihn
sich nach Nordwest wenden ; er war gerade über den Wol¬
ken , denn er war bisweilen von denselben verdunkelt , und s
schien gegen den Wind zu gehen . Eine Viertelstunde nach >
seiner Auffahrt halte man ihn bei heiterem Himmel aus
dem Gesichte verloren .

Italien .
Messina , 1. Sept . Nach Berichten aus Catania istder Aetna seit dem 2 . August im Ausbruch . Vom Gipfeldes großen Kraters am östlichen Theile deS Bergkegels wen¬

det sich die Lava in direkter Linie nach dem englischer »
Hause bis auf Flintenschußweite , von dort aber ändert sie
ihre Richtung und stürzt sich in das Thal von Bue , wo sieGottlob keinen Schaden anrichtet . ( Jtal . Bl . )

Schweiz .
Schweizer Blätter schreiben aus Bern : Ein In der

Sitzung des Großraths am 29 . Septbr . vorgelegter Be¬
richt des Militärdepartements über eine , auf den Wunsch
der letzthin versammelten Offiziere vorgenommene , Inspek¬tion des Zeughauses ertheilt vollkommene Beruhigung über
den guten Zustand desselben . Der Waffenvorrath ist ge¬
nügend : 11,600 Gewehre sind in den Händen der Aus¬
züger und 11,937 Gewehre im Vorrath . Indessen trägtdas Departement auf Ertheilung eines Kredits von 55,000
Fr . an , wovon 48,000 Fr . zur Anschaffung von 2,000
Perkussionsinfanteriegewehren , das Uebrige , um noch ei¬
niges Mangelnde zu ergänzen . Der Kredit , ward mit 92
gegen 10 Stimmen bewilligt .

Solothurn . In einigen Gegenden unseres Kan¬
tons - hat sich das Nervenfieber gezeigt .
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Basel , 29 . Sept . Der gr . Rath , in ausserordentli¬
cher Sitzung versammelt , behandelte die Instruktion der

Gesandtschaft auf die in künftiger Woche sich wieder ver¬

sammelnde Tagsatzung . Den Hauptgegenstand der

Sitzung bildete die Instruktion wegen der Anstände mit

Krankreich in Betreff des Louis Nap . Bonaparte . Nach
einer Mündigen Berathung , in welcher sich alle Meinun¬

gen dahin vereinigten , daß die Entfernung des LouiS Nap .
Bonaparte im Interesse der Schwei ; eben so sehr , als in

deren völkerrechtlichen Verpflichtungen gegen einen befreun¬
deten , durch diese Person störend berührten , Nachbarstaat
liege , wurde die Instruktion in der Hauptsache nach dem

Anträge deS kl . RatheS dahin angenommen , daß allfall -

sige Anstände gegen die wirkliche Entfernung des LouiS

Napoleon beseitigt werden möchten ; an die französische
Regierung aber eine einfache , jede unnöthige Erörterung
vermeidende , Anzeige von der stattgehabten oder bevorste¬
henden Abreise als Antwort ergehen möge ; zu angemes¬
sen erachteten Vorsichtsmaaßregeln gegen die Wiederkehr
ifl die Gesandtschaft mitzuwirken ermächtigt . ( Basl . Z . )

Luzern . Durch Kreisschreiben vom 25 . Sept . hat
der Vorort bereits das Schreiben des Prinzen Louis Na¬

poleon an den kl . Rath von Thurgau , so wie das Be¬

gleitschreiben dieser Behörde an den Vorort den Stän¬
den mttgetheilt . Der Vorort antwortete an den K . Thur¬
gau Folgendes : „Nach längerer Ueberlegung mußten wir
uns indessen überzeugen , es sey für den eidg . Vorort nicht
möglich , auf die Grundlage der überhaupt schwankenden
und verschiedener Auslegung fähigen Erklärung , welche
Ludwig Napoleon Bonaparte Euch am 20 . d. M . hat zu¬
stellen lassen , irgend einen amtlichen Schritt mit Erfolg
zu thun . Wir müssen Euer Tit . daher entladen , uns
vor Allem das Land zu bezeichnen , wohin Ludwig Napo¬
leon Bonaparte sich zu begeben gedenkt . "

— Der eidgenössische Kriegsrath ist auf den 1 . Okt . ein¬
berufen , um die militärischen Maaßregeln anzuordnen , wel¬
che die Umstände erfordern dürften .

Bern . Im Hotel deS Hrn . von Montebello ist man ,
wie bestimmt versichert wird , mit Cinpacken und mit An¬
stalten zur Adresse beschäftigt . ( Allg . Schweiz . Ztg .)

Nach dem „ Volksfreund " vom 30 . Sept . wäre der
Herzog bereits nach Parts abgereist .

Die N . Zürcher Ztg . vom 1 . Oktober meldet : Ludwig
Bonaparte ist von Zürich wieder nach Arenenberg zurück-

gekebrl .
^ Tessin . Der am 24 . Sept . versammelte große

Rath hat die Gesandtschaft für die Ablehnung des fran¬
zösischen Ausweisungsbegehrens mit ziemlich großer Ma¬
jorität instruirt .

Genf . Ein Brief von Ferner bei Genf meldet , daß
der Unterpräfekt von Ger nach Ferner gekommen sey und
dort Quartier für ankommente französ . Truppen bestellt
habe .

Frankreich .
Parts , 28 . Sept . Die Regierung wird sich schwer¬

lich mit der bloßen Abreise Ludwig Bonaparte ' s aus der

Schweiz zufrieden geben . Da er in se ' nem Schreiben an
den Landamman des K . Thurgau die Hoffnung ausdrückr ,
daß sein Scheiden von der Schweiz nicht ewig seyn werde ,
worin die Absicht liegt , wieder dahin zurück; ukehren ; so
wird man von der Eidgenossenschaft verlangen , sie solle
dem Prinzen ausdrücklich die Rückkehr in die Schweiz auf
immer verbieten . Die Differenz wäre also noch keineswegs
zu Ende . ( S . M . )

Lyon , 26 . Sept . Die neugeschassene l ^souitö clor
lettros ist zum großen Theil mit tüchtigen Männern be¬

setzt , unter denen Evgar Ouinet der bekannteste , so wie Monin
durch seine Arbeiten über altfranzösische Literatur uns «nn

Handbuch der französischen Geschichte einigen deutschen Ge¬
lehrten nicht fremd ist . Der Professor der Philosophie ist
ein Abdo Noirot , Eklektiker aus der Cousin ' schen Schule ,
von dem bis jetzt noch nichts im Druck erschienen . Es ge¬
reicht dem Minister zur Ehre , mehrere unbedeutende , aber
mit reichlichen Empfehlungen ausgezeichnete , Subjekte bei
der Bewerbung unbeachtet gelassen zu haben . Im Verein
mit brr medizinischen Fakultät , hoffentlich bald ersten Gra¬
des , der Fakultät der Wissenschaften , der Akademie der

Wissenschaften und Künste kann diese neue Instruktion den

einseitigen merkantilen Geist hemmen und Lyon zu einem

wissenschaftlichen Zentrum machen . Hauptsächlich verdan¬
ken wir diese Schritte für Dezentralisation dem Dr . Pru -
nelle , vormaligem Professor der Medizin zu Montpellier ,
später Maire zu Lyon , und jetzt Deputirter des Jsorede -

partements . Aber auch dem politisch so angefeindeten Ful -

chiron gebührt der Ruhm , aus eigenen Mitteln und durch

Fürsprache in den Ministerien diesen geistigen Aufschwung
Lyons befördert zu haben . ( A . Z .)

Türkei .
Konstantinopel , 11 . September . Aufdie von Sette

mehrerer fremden Gesandtschaften geschehene Aufforderung
zur Aufklärung über den Zweck cher Mission Reschtd Pa -

scha' s hat die Pforte die offizielle Erklärung ertheilt : „ Sie

beabsichtige , Mehemed Ali und dessen Sohn von den an¬
deren Paschas des osmanischen Reiches durch nichts mehr

zu unterscheiden , und zu einer Verständigung über diesen
Punkt habe sie dem Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten den Auftrag gegeben , sich mit verschiedenen Regie¬

rungen Europa ' S iu ' s Einvernehmen zu setzen. " WaS

dagegen Mehemed AU beabsichtigt , ist bekannt . ES ist
daher kaum abzusehen , wie der Knoten anders , als durch
Waffengewalt gelöst werden könne . tA . Z . )

Aegypten .
Alerandrien , 6 . Sept . Sämmtliche europäische

Konsuln haben , sagt man , mit dem letzten P ..ketboot den

Befehl erhalten , dem Pascha folgende Entschlüsse mitzmhei -

len : 1 ) daß er seine Unabhängigkeitsprojekte aufgekcn
solle , da Rußland , Frankreich , England , Preußen mw Oe¬

sterreich beschlossen haben , Planen dieser Art keine Unter¬

stützung zu geben , und keinen anderen Souverän , ,
' s -)en

Sultan anzuerkennen ; 2 ) daß , wenn der Pascha seine Un¬

abhängigkeit durch Waffengewalt zu erzwingen suchen
der Sultan sich in der Nothwendigkeit finden,ftti >,



zu verlangen , die genannten Mächte bereit seyen , die Rechte >
des Großherrn zu unterstützen . — Said - Bey lein Sohn
des Vizeköliigs ) wurde als erster Marineaspirant in Ge¬

genwart der europäischen Konsuln und der höheren Offi¬
ziere anerkannt . Er wird bald auf einer Korvette , anderen

Ausrüstung man arbeitet , absegeln , um eine Rundreise im

mittelländischen Meere zu machen . Mustapha Effendt ,
Direktor des Baumrvolldepots , wurde wegen Unterschleifen
zu sechs Jahre Zwangsarbeit und einer Geldstrafe von

3,600 Piastern verurtheilt . ( Touloner Bl .)

Griechenland .

Athen , 12 . Sept . Die Staatsgcschäste gehen ihren

regelmäßigen Gang . — Man spricht hier von der Ein¬

führung einer Feuerversicherungsanstalt durch die Riunlono
^Hülios äi Lioui itä in Triest. — Der Tarif der fran¬
zösischen Dampfschiffe , welche die regelmäßige Fahrt nach
dem Oriente machen , ist bedeutend ermäßigt worden . —

In unserer Nachbarschaft , in Smyrna , hat sich ein neues

Journal : „ L ' Echo de l' Orient " , aufgethan . Aber schon seine
erste Nummer verräth eine solche Leidenschaftlichkeit gegen
Griechenland und seine Regierung , daß das Publikum
mit Recht mistrauisch seyn darf gegen seine künftigen Rai «

sonncmentS über dieses Thema . ( Lpz. A . Ztg .)

M e r i k o.
Nordamerikanische Blätter bringen Nachrichten

'
aus

Meriko vom 2 . August . Die mexikanische Regierung be¬

ginnt in Folge des durch die Blokade entstehenden Ausfalls
in den Zöllen finanzielle Verlegenheit zu fühlen . Sie hat
von der Tabäkskompagnie einen Vorschuß von 500,000
Piastern verlangt , und ist von dem Kongresse ermächtigt
worden , eine ausserordentliche Steuer von 4 Mill . zu
erheben .

Neueste Nachrichten .
Paris , 1 . Okt . Zu Nancy ist am 30 . v . M . Hr .

v . Lacante ( der ministerielle Deputirte , welcher sich we¬

gen Beförderung einer neuen Wahl hatte unterwerfen
müssen ) mit 122 Stimmen bei 201 Votanten wieder ge¬
wähltworden ; seine Mitbewerber , HH . Viardund v - Beau -

vau , hatten beziehungsweise 76 und 2 Stimmen erhalten .
( Moniteur Paristen .)

Paris , 1 . Okt . Endlich ist die Regierung dem

«Moniteur rcpublicain " auf die Spur gekommen und hat
beiläufig noch ein anderes , in ebendemselben Sinne verfaß¬
tes , Blatt entdeckt. Allein weder der «Homme libre "

noch der « Moniteur republicain " haben irgend bedeutende
Verbreitung oder Theilnahme . Merkwürdig ist , daß ein

Neffe des guillotimrten Pepin als Mitschuldiger figurirt .
Zwei andere Personen sind ebenfalls der Theilnahme be¬

rüchtigt . Diese Entdeckungen find in der Rue St . Benoit
und in der Rue de ka Tonnellerie gemacht worden . — Wie
es scheint , hat man sich mit dem Gegenbefehl uach Lyon
nicht beeilt , denn die Truppenbewegungen dauern unaus¬
gesetzt fort ; die letzten Berichte aus Lyon find vom 29 .
September . ,

— Madrid , 24 . September . Van Halen ist noch hier ;
anstatt 3 Millionen Realen nimmt er nur 1 Million mit .
An die Dimission des Generals Narvaez glaubt Niemand .

— Bayonne , 27 . Sept . Seit dem l 9 . v . M . weilt
Don Carlos mit seinem Hauptquartier zu Balmaseda und
den 23 . war noch kein Anschein zum Ausbruche vorhan¬
den . Merino machte den 22 . dem Prätendenten seine Auf¬
wartung ; seine Streilkräste stehen zu Arieta . Die von
Carrion gemachten Gefangenen , 250 an der Zahl , sind
durch Balmaseda gezogen . Folgendes sind die Standquar¬
tiere der Carlisten : Castor zu Ramales , Balmaseda zu
Arciniega , die 2te Division zu Mena , endlich die andern
Bataillone in der Richtung von Bilbao . Castaueda stchr
mit 5 Bataillonen zu Villarrayo , und Calada Rivero ist
mit 9 Bataillonen von Espartero ' s Heer in der Richtung
von Villarcayo weitergezogen . Die überfallene christin . Be¬
satzung von Aruedo ist bereits in Sicherheit gebracht .

rauksun a . M.
'Zt. I Pap . I Geld.
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Oesterreich
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Baiem
Frankfurt

D
Bädrn

Darmstadt

do . do.
do. do«

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths.
Partialloose do.
fl. 500 do. d».

Bethm. Obligationen
do. - do.

StactSlchuldscheive'
Prämsinscheire
Obligationen
Obligationen
Eisenbahuaktien ä250fl.
Umtruscheine >

Obligationen
st. 50 Loos«

» fl. 25 Loose
Nassau Obligationen - . Roths .

fl. L5 Loose
Holland Integrale
kpanirn Aktivschuld

Pole» gotterirloole Rtk.
do ä fl. 500

EtaatSpaPk
Wien , 27 . Sept . 5prozentige MetalliqueS 107, .

Prozent . 100j ; Sprozcnt. — ; ^ Prozent. 1834er
Loose 1284 ; Bmckaktien 1463 ; Nordbahn 105Z ; Mai¬
länder Eisenbahn 105 ; Raaber E . B . —.

Parts , 1 . Okt. 5prozent. konsol . 109 Fr. 20 Et .;
4prozent. 101 Fr . — Cent. ; Prozent . — Fr . — Ct.;
Zprozent. 60 Fr . 90 Ct. Bankaktien 2640. — . Kanalak¬
tien 1245. — . Röm. Anleihe 102z ; belg.ioiz ; Piemont.
- .; map . R . 100 . 30. Span . Akt. 19 ; Paff. - . St .
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Germaiiieksen - ahriaktien 710 Fr . — Ct . Vers . Eisen «

dabnaktien , rechtes Ufer , 600 Fr . — Ct . ; linkes User

445 Fr . — Ct . ; Cetter do . 485 Fr . — Ct . ; Havrerdo .

937 Fr . 50 Ct . ; Mülhausener do . — Fr . — Ct . GaS -

erleuchtunasgesellschast — . Dampfschiffsahrtaktien (Pecq )
— Fr . - Ct ._ _

Redizirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Wttterungö «

beobachtungen .

2 Darome - lThermome
' ter . > ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U .I28Z . 0,8L .
M . 3 U .i28Z . 0 .6L .
N . 11 U .I28Z . 1,1L .

83Gr . üb . O
13,7Gc . üb . O

5 . 5Gk . üb . O

NO
NO
NO

heiter
heiter , windig
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 4 . Oktober : Revenche , Lust¬

spiel in 2 Aufzügen , nach dem Französischen , von

Rochlitz . Hierauf ( wegen eingetretener Hindernisse
statt des angkündigten Lustspiels „der Militärbefehl " ) :
Mirandolina . Lustspiel in 3 Aufzügen , nach dem

Italienischen , von Blum .

Ettlingen . ( Brennöl - und Unschlittlichter - Liefe¬

rung . ) Die Lieferung des Brennöls und der Lichter für das

hiesige SchuUehrerseininar in dem Rechnungsjahr 18 ^ /z » soll im

Sumissionswege an den Wenigstnchmenden begeben werben .
Der Bedarf besteht beiläufig in 3 Zentnern Oel und 10 Zent¬

nern Lichter .
Die Liebhaber sind eingeladen , bis

Samstag , den 6 . Okt . d . I . ,
ihre Angebote schriftlich unv versiegele , mit der Uebcrschrift »Brenn¬
et > ober Lichter -Lieferung betr .» anher einzureichen .

Die Bedingungen sind bet der Unterzeichneten Stelle zu ver¬

nehmen .
Ettlingen , den 23 . Sept . 1838 .

Großh . bad . Schuuehrerseminarfondverwaltung .
S p i e s .

Karlsruhe . (Fouragelieferuug .) Die Lieferung der

für den großherzozlichen Marstall und ten Pferde - , Rtndviey -

und Schafstand zu Stuteniee und Scheibenhardt pro 18 " /ss er¬

forderlichen Fourage wird durch Sumtssionen im Ganzen an den

Wenigstnehmenden , wenn die Preist billig erfunden werden , be¬

geben .
Auf dem Umschlag müssen die Sumissionen mit der Bezeich¬

nung » Folirageiieferiing " versehen sevn und in dculltchen Zahlen
und Worten enthalten , was per Maller Haber , per Zentner Heu
und per ISO Bund Slroh angcdvlen wird .

Die Eröffnung d,r Sumissionen wird
Montag , den 8 . Oktober d. I . ,

Vormittags S Uhr ,
statifi

'nden ; daher müssen dieselben schon den Tag zuvor bei der
Unterzeichneten Stelle eintreffen.

Am Lage der Eröffnung werden keine Sumissionen oder An¬

gebote mehr angenommen .
Die Lieferungsbedingungen , welche zugleich die Quantität und

Zeit enthalten müssen , können auf der diesseitigen Kanzlei einge¬

sehen werden ; sie liegen den künftigen Vertragsverhältniffen zum

Grunde , daher j -de Sumission» welche Abweichung oder Vorbe¬

halt dagegen bedingt , unzältig ist und als nicht geschehen betrach
trt wird .

Unterlieferanten und Afterakkorbe werben nicht zugelassen ; der¬

jenige , dem die Lieferung durch Ratifikation übertragen wird ,
muß sie unter den bestehenden Bedingungen selbst besorgen , wenn
er nicht die Genehmigung von hier aus zur Uebertragung der Lst .

Irrung an einen Andern erhalten hat »
Karlsruhe , den 28 . Sept . 1838 .

Großh . bad . Obcrstallmeisteramt .
W . v . SelLeneck .

Lahr . (Fässerversteigerung .) Samstag , ben6 .
Oktober , laßt der Unterzeichnete , aus Auftrag des Sach¬
walters der Mathias de Mathias E h i n g e r Wittwe
in Basel , 51 Stück in Efen gebundene und in ganz gu¬

tem Zustande befindliche Lagerfäffer , von 5 — 100 neue Ohm ,

gegen gleichbaare Zahlung , in dem Friedrich D ürr ' schen Kel¬
ler dahier öffentlich versteigern .

Lahr , den 17 . Sept . 1838 .
Segifser , Taxator .

Pforzheim . ( Kostlieferung .) Die Lieferung der Kost

für die Psiegtinge der Siechenanstalt für den Zeitraum vom 1.

Januar 1839 bis 1 . Okt . 1840 , somit für 1 '/ » Lahre , wird int

Wege der Sumission in Akkord gegeben .
Den Lieddabern hierzu wird vorläufig bemerkt , daß :

1) die Bedingniffe auf diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein¬

sicht offen stehen ;
2 ) die Sumissionsanerdieten längstens

bis 1 . No » , d . Z .
der großherzogl . hochlöblichen Kreisregierung zu Rastatt ver -

schloffen einzureichen sind ;
3 ) jeder Sumittent seinem Angebot « ein gerichtliches Zeugnkß

über seine Fähigkeit zur Kostdereitung , über guten Leumund ,
so wie darüber veizulegm habe , daß er eine Kaution von

500 fl . in Liegenschaften zu stellen im Stande ist .

Pforzheim , den 27 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Siechenhausverwaltung .

H L t z l i n.
Nr . K,80S . Zestetten . ( Schuldenliquidation .)

Gegen Martin Merkt von Günzgen haben wir Gant erkannt «,
and Tagfahrt zum Richtigstellung « - und VorzugSversahren auf

Dienstag , den 30 . Okt . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen » welche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher »ufgrfor¬
dert , solch« in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di « der

Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundea oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln .
In dieser Tagfahrt wird zugleich auch ein Massepfleger und

ein Gläubigerausfchuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche

versucht , mir dem Beisatze , daß , in Bezug auf Borgvergleich «

und Ernennung des Masfepflegers und GläubigerauSschusset , die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden sollen .
Jestetten , den 18 . Sept . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B - sch .

D r n t e ,
sehr gute und dauerhaft , schwarze zu 8 kr . und rothe erster Qua¬

lität zu 24 kr. der Schoppen , ist zu haben bei

<7. Z - s -
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Durlach . ( Anzeige .
'» Bei Kupfrschmied Mär -

cke r hier sind zu verkaufen : 5, alte und neue, Brennzeuge von
verschiedener Größe, 2 Kühlenden , ein Kartvffeirost , eine neue
Feuerspritze von vorzüglicher Zweckmäßigkeit , 66 Piunb schwer

6 n rl 8 r o uli s . (^ v >8,) Ilne äomoi8vflo kinncsiss
äösins 8v plsosr evinrne ßouverosnte suprea äs jon »o8
enksn » >«> ou s lotrsnAor .

8 'säre88er srr (jvmfitvir äela Lsrelteäe 6arl8rvu1 >e.
Karlsruhe . < Sleilegesuch . ) Ein gewandterKellner , welcher sehr gute Zeugnisse besitzt und französisch spricht,

sucht eine Stelle. Das Nähere erfährt nvan im Komtoirder Karls¬
ruher Zeitung.

Rr . 1,4b4 . Kork . (Aufforderung .) D*r Bürger und
Fuhrmann, Georg Sommer in Dorf Keht , »st am 24 . Fedr .
d I . mtt Tod abgegangen.

Zu dessen Nachlaß ist unter Andern auch der älteste Sohn .
Georg Sommer , der 1832 mit seiner Familie nach Nordame¬
rika auSge vandert ist , als gesetzlicher Erbe berufen.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist . so wirb derselbe zur Erb-
tbeilung mit dem Bedeuten öffentlich vvrgeladen, seine Ansprüchean die Berlaffenschafk

binnen 3 Monaten ,a dato , geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft denjenigen
zugekheilt würde , denen sie zukäme , wenn Georg Sommer zur
Zeit des E banfalls nicht webr am Leben gewesen wäre.

Kolk , den 25 Aug, 1858.
Grvßh . bad. AwtSrevisvrat .

Sonntag .
Nr . 7,015. Kork . ( Aufforderung ) In der Nacht vom

27. auf den 28 . v . M- wurden in der Näve von Kehl vier Män¬
ner . welche Päcke trugen , von G'änrauisehern verfolgt .Die Flüchtlinge warfen zwar endlich ihre Päcke, worin sich net¬
to 157 Pfund Baumwoüeawaarcnbefanden, weg , koanlen aber
nicht ergriffen werden.

Dieses wird mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemocht ,daß sich diejenigen, welche EtgeakhumSanspiüche an dlese Waarea
machen wollen , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu melden und zu >ech >fertigen haben , indem sonst ange¬
nommen werden soll , daß in Bezug auf dieselben die Jollgefälle
unterschlagen worden scym und die Konfiskation erkannt werden
wirb .

Kork , den 6 , Sept . 1838 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Eichrodt .
Nr . 1,835 . Laden bürg . ( Erbv arladuag .) Barbara

Lobinger , Tochter des hiesigen Bürger« F- anz L » ding er ,
welche seit 7 2 >hren von hier sich entfernt und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat . wird diermil aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten ,a dato , bei der Erbveriheilung ihrer Großmutter, der am 24
Juni d . I . v rstorbenen Zakvb Lobinger ' S Wkttwe von t» >«.
E .isabetha , geh . H oneker , rinzufiaren oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte sich vertreten zu lassen , widrigenfalls die Erbschaft
ledig ich denjenigen werde zugekheilt w . roen , denen sie zokäme ,
wenn die Auigeforderte zur Zeit des Erb - nfali« nicht mehr am
Leben gewesen wär ».

Ladenburg , den 17 . Aug . 1838 -
Krvßh . bad . Amrsrevisorat .

Weber .
Nr. 18 254, Rastatt . ( Den neuen Verlag de « An -

zrigebl alles für den M i t lei r h ein kr eis detr . ) In
Folge einer EeNchlicßung g oßb- Ministerium « de« Jener « vom
3 . d . M. , Rr , 8.VLS, soll vom 1 . Jui . 1839 an das Anzeigedlatt

für den Mittelrhrlnkrek « mtt dem dazu gehörigen Verordnung «,btatt im SumissionSwege neu in Verlag gegeben werden.Di- hierzu Lusttragenben werden aufgefordert , ihre Gumissio-nen . die sich lediglich auf den Betrag des jährlichen PachtfchillingS
zu beschränken haben , längsten «

bis 15 . Oktober d . I .bei der diesseitigen Grelle verschlossen «inznreichen.Die Bedingungen für diesen Verlag können auf der diesseiti¬gen Registratur, so wie auf jener de « Sladtamt« Karlsruhe ein -
gesehen werden.

Rastatt . den 14 . Aua- 1838
Gkvßh. bad. Regierung de« MittelrhemkreiseS.

Frhr . v . Rüdl .
vät . Stengel

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Für die Menagendes 1 . Linienin 'anterieregimentS dahier sollen auf künftigen Minier
folgende Vorratbe arweschafft und an den WenigstnehmenbeazurLieferung in Akkord begeben werden , als :

2,000 Simre gute Kartoffeln,
100 - - Erbsen,60 - - Linsen und
50 - - dürre Bohnen .

Lusttragende zu einer oder der andern Lieferung wollen ihr«
Angebote längsten«

bis zum 20. d. M.
bei dem RegimentSquartiermeisteramt gedachten Regiments d po-
niren . die Lieferungsbedingungen vernehmen und Akkorde hlerauf
abschiißen .

Karlsruhe, den 2- Okt. 1838 .
Kommando

des Isten Linieninfantrrieregiments .
Schwartz .

Rr . 7 .905 - Konstanz . ( Bekanntmachung .) AufAn-
trag des Familienraths und detfalls gepflogene« polizeiliches Nei»
fah- en wrd dem Handelsmann , Friedertch Rahn dabier, wegen
Geistesschwäche , dessen Ehefrau . Stephanie, ged . Nenntng . als
Beiständen » beigegeben ; wa« man unter Hinweisung am die Vor¬
schrift des L. R . S . 499 zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Konstanz , den 27. Aug, 1838 .
Grvßh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
vät . Elfner .

Nr . 18,355 . Frekburg . (Entmündigung . ) Diegrvf»
jährigen Joseph und Johann Baptist Glöckner von Freiburgwurden für entmündigt eiklärt , und ihnen «in Bormund in der
Person des Küfer«, Johann Graß von hier, deigeorknet , wasunter Hinweisung auf k. R S . S09 bekamt gemacht wird .Fretburg , den 31 . Aug . 1838.

Großh . bad . Stadtamk.
v. Bogel .

rät . Dörffer .

n r e i g e .
Der in Rr . 261 der Karlsr . Zeitung ermähnt« , zwischen Bt -

berach und Hausach verloren gegangene, Reifekvffer ist dem Eigen -
ihumer wieder zugekomiren. Dem Hrn. Bürgermeister Wsi¬
tz ele in H . usach wird für die vielen Bemühungen dabei hiermitder verbindlichste Dank gesagt.

Zürich, den 24 . Sepk . 1838
Prof . Dr . Fritz sche.

Mit einer Beilage .

Berte « « » und Druck » « : PH . Macklv «»
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